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Sicherungseinrichtungen 
in der 

Trinkwasserinstallation
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"Wasser aus dem Brunnen 
vermische nicht mit Wasser
aus dem Fluss." 

Chinesisches Sprichwort
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Trinkwasserqualität, 
immer und überall!

Trinkwasserschutz
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Warum sind Sicherungseinrichtungen notwendig?

Rückfließen
Rückdrücken
Rücksaugen...

...sind die größten 
Gefahren für unser 
Trinkwasser und die 
öffentliche 
Trinkwasserversorgung.
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Grundlage
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Gefährdungspotential 

K Gefährdungsart Beispiele

1 Sauberes Wasser ohne Beeinträchtigung des Geruchs, 
Geschmacks oder der Farbe.

Sauberes Trinkwasser
Wasser unter hohem Druck.

2 Wasser ohne Gefährdung der Gesundheit, aber mit 
Beeinträchtigung des Geruchs, Geschmacks oder der Farbe.

Kaffee, Tee und sonstige       
nichtalkoholische Getränke
Stagnationswasser, Entmineral. 
Wasser.

3 Gefährdung der Gesundheit durch wenige giftige Stoffe. Heizungswasser ohne Zusatzstoffe
Wasser mit Frostschutzmittel

4 Mit Gefährdung der Gesundheit durch giftige, sehr giftige, 
krebserregende oder radioaktive Stoffe (Lebensgefahr).

Heizungswasser mit Zusatzstoffen
Hydrazin, Insektizide
Wasser + Waschmittel

5 Mit Gefährdung der Gesundheit durch Erreger übertragbarer 
Krankheiten (Lebensgefahr).

Hepatitisviren, Salmonellen
Keime, Bakterien

Die DIN EN 1717 unterscheidet 5 Flüssigkeitskategorien
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Tabelle zur Bestimmung der Flüssigkeitskategorie



Haustechnik mit System

Fortsetzung
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Sicherungseinrichtungen sind eine Kombination von 
unterschiedlichen hydraulischen Komponenten
Aufgabe: Vermeidung von Rückfließen, Rückdrücken, Rücksaugen.

Funktionsweisen: 
- Mechanisches Trennen des Trinkwasserstroms,                           

z. B. durch Rückflussverhinderer
- Trennen durch Einbringen einer Luftsäule zwischen 

Nichttrinkwasser und Trinkwasser durch geeignete Armaturen, 
z. B. durch Systemtrenner, Rohrunterbrecher, Belüfter oder 

„Freien Auslauf“.

Definition Sicherungseinrichtung
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Jede Sicherungseinrichtung ist zum einen einer Familie, wie z. B.
- Familie A „Freier Auslauf“ oder
- Familie E Rückflussverhinderer
und zum anderen einem Typ zugeordnet, der mit dem zweiten    
Buchstaben, angehängt an die Familie gekennzeichnet wird, 
wie z. B.:
- Familie A – Typ A ungehinderter „Freier Auslauf“ oder
- Familie E – Typ C kontrollierbarer Doppelrückflussverhinderer.
Unterschiedliche Typen der Familien der Sicherungseinrichtungen 
können unterschiedliche Gefährdungskategorien absichern.

Sicherungstyp
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A Freier Auslauf

B Kontrollierte Trennung

C Nicht kontrollierbare Trennung

D Prinzip der atmosphärischen Belüftung

E Rückflussverhinderer

G Rohrtrenner

H Belüftungsarmatur für Schlauchanschlüsse

L Druckbeaufschlagter Entlüfter, bei Unterdruck öffnend

z.B.:
EA Familie E:    Rückflussverhinderer

Typ A: Kontrollierbarer Rückflussverhinderer

Funktionsgruppen der Sicherungseinrichtungen
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 Häuslicher Bereich relativ einfach

 Nicht häuslicher Bereich sehr komplex
 Komplette und detaillierte Analyse notwendig (Installationsmatrix)

Wenn eine Analyse nicht möglich ist, ist ein freier Auslauf  
die einzige anwendbare Sicherungseinrichtung.

Auswahl der Sicherungseinrichtung
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Schutzmatrix (Auszug)
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Vereinfachte Auswahl nach Tabellen

bis
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Erstellung einer Installationsmatrix

Die Entnahmestellen, die nicht mit einem Sanitärgegenstand        
verbunden werden, wie z. B. in:

- Gewerbe oder Industrie für Maschinenanschlüsse
- Schulen und Sportstätten
- Großküchen
- Lebensmittelbetrieben
- Bauernhöfen
- medizinischen Einrichtungen, 
wie z.B. Laborräumen oder Zahnarztpraxen

- Heizungsfülleinrichtungen
- Außenzapfstellen
- Entnahmestellen in Waschküchen oder  Hauswirtschaftsräumen

sind in eine Installationsmatrix aufzunehmen.
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• Zusammenstellung der Apparate, bei denen ein 
Rückfließen auftreten kann

• Ermittlung der Installationsmerkmale 
• Stelle der Sicherungseinrichtung festlegen 
• Höchstmöglichen Wasserspiegel bestimmen
• Entscheiden welche Sicherungseinrichtung

anzuwenden ist
• Prüfen ob Apparate mit Sicherungseinrichtungen

ausgestattet sind
• Sicherungseinrichtungen DIN- DVGW-geprüft

Erstellung der Installationsmatrix
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Dokumentation der Installationsmatrix
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Für bestimmte Anwendungen im häuslichen Bereich können auf Grund einer 
festgelegten Risikominimierung Sicherungsarmaturen einer niedrigeren 
Kategorie eingesetzt werden. 

Risikominimierung
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Sonderinstallationen können z. B. in Krankenhäusern oder in 
Gewerbe- und Industriegebäuden vorkommen. 
In diesen Installationen sind neben den zuvor beschriebenen 
Eigenschaften weitere Gefährdungen, die möglicherweise 
auftreten können, abzuschätzen, wie z. B. äußere Einflüsse 
durch Gase, Dämpfe oder chemische Stoffe, die auch die 
Funktionsteile der Sicherungseinrichtungen schädigen 
können oder giftige Dämpfe, die z. B. durch Kunststoffrohre 
diffudieren können.

Sonderinstallationen
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Absicherung Kategorie 5 durch den freien Auslauf

Typ AA

Typ AB
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Und in der Praxis?
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Verbindung der Kundenanlage mit dem öffentl. Netz

Am Beginn der Trinkwasserinstallation muss ein 
Rückflussverhinderer eingebaut werden.
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Eine Auswahl an Sicherungsarmaturen 
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Systemtrenner BA
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Einblicke in deutsche Heizungskeller?

Unwissenheit schützt vor Haftung nicht!!!!
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Füllkombination zur Befüllung von Heizungsanlagen 



Haustechnik mit System

Beispiel: Kategorie 5, Freier Auslauf
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Viehtränken Labore

Waschstraßen Wäschereien

Gartenberegnungen Zisternen

Anwendungsbeispiele
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In der Norm existiert eine „Grauzone“ in der Anwendung 
von freien Ausläufen AA, AB…..

Ein freier Auslauf erfüllt den Zweck, die öffentliche 
Trinkwasserversorgung gegen eine Flüssigkeit der 
Kategorie 5 zu schützen!

- Nachfolgend handelt es sich nicht mehr um Trinkwasser.
- Keine Verwendung für entsprechende Anwendungen.
- Theoretisch muss wieder aufbereitet werden…. 

Anwendung in der Praxis nicht immer einfach………
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Sonderfall bei medinischen Geräten

Beispiel Zahnarztstuhl
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... „Jede unzureichende oder nicht ordnungsgemäße Wartung der 
Trinkwasser-Installation einschließlich der Sicherungseinrichtungen zum 
Schutz gegen Rückfließen kann eine Beeinträchtigung der 
Trinkwasserqualität hervorrufen. Eine regelmäßige Wartung der 
Sicherungseinrichtungen muss daher durchgeführt werden. Ihre 
ordnungsgemäße Funktion ist regelmäßig zu überprüfen.“ ...

Kapitel 4.6 aus DIN EN1717

Durchführung:

Betreiber oder Installationsunternehmen

Zeitabstand: ½-jährlich

Prüfen des Ablassventils

Prüfen des Eingangs- und Ausgangs-Rückflussverhinderers

Überprüfen auf Dichtheit

Wartung der Sicherungseinrichtungen
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Das Wasser ist ein freundliches 
Element für den, der damit bekannt 
ist und es zu behandeln weiß.

Johann Wolfgang von Goethe


